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DicWicnerWesserversorgung.DieSituationin der WienerWasserversorgungist
unverändert .In Hietzing sind in der Linzerstrasse an einem700Millimeter¬
Wientalwasserleitungsrohrstrang und an einem 200 Millimeter - Hochquellenrohr¬

strang Gebrechen aufgetreten ,deren Behebung im Zuge ist .Jenen Parteien ,denen

der Wasserbezugwegenschadhafter Hausleitungen gesperrt wurde ,die aberdie
BehebungderGebrechenschonveranlassthaben ,wirdüberAnzeigebeimstädtischen
WasseramtderWasserbezugwiederhergestellt .AufzahlreicheAnfragenwirdmit¬
geteilt ,dass das Waschender Wäschegestattet ist .DemMagistratsindneuer¬
lich Klagen zugekommen ,dass Bewohner von Häusern ,in denen die Wasserleitung

eingefrorenist ,in denNachbarhäusernkeinWassererhalten ,weildieBewohner
der Nachbarhäuser fürchten ,dass ihnen infolge des dadurch hervorgerufenenMehr¬
verbrauches die Leitung abgesperrt wird oder dass sie dadurch Mehrterbrauchs¬

gebührenentrichten müssen . DerMagistratstellt daherneuerlichfest ,dassdurch
eine solche Wasserabgabean Bewohnervon Nachbarhäusernkeine Bestimmungder
Magistratskundmachungüberdie Wassersparmassnahmenverletzt wird ,dasssieal -¬
so ohneweiters zuläs sig ist .Wasaber die Gefahr ,Mehrverbrauchsgebührenzahlen

zu müssen ,betrifft ,so ist diese schon deshalb nicht gross ,weil ja fürieden
Hausbewohner35 Liter täglich unentgeltlich geliefert und auch für einenda¬

rüber hinausgehendenVerbrauchnur drei Groschenpro Hektoliter berechnetwer¬
den . Sollte aber diese geringfügige Gebühr die Betätigung der in Zeiten der Not

gebotenenHilfsberitschafthemmen,sowird ,falls dieAnzeigevomEinfrieren
der Wasserleitung und von der Wasserabgabe an die Bewehner des betreffenden

Hausesan das Wasseramt ,Magistratsabteilung 34 a,VI . ,Grabnergasse6,erstat - ¬
tet wird ,die Abschreibung der dadurch hervorgerufenen Mehrverbrauchsgebühren

über Verlangen verfügt werden .

MorgenSonntageingeschränkterSonntagsverkchr.UmStromersparnissezuerzielen
sicht sich die Dircktion der städtischen Strassenbahnen genötigt ,denmorgi¬
gen Sonntegsverkehrnur so weit durchzuführen ,dass er den notwendigstenAn¬
sprüchen gerccht wird . Dersonst verstärkte Sonntagsverkehr nach den Ausflugs - ¬

orten Mauer ,Grinzing ,Sievering ,Neuwaldegg ,Hüttoldorf und so weiter entfällt .

Die Sonntagslinien wie S 18,die Führung der Linie 60 bis zur Meriahilferstras -
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se und dergleichen sind morgeneingestellt . Eswird auch keinverstärkter
Verkehrauf den Linien nachNussdorf ,zur Reichsbrücke ,zumLusthausundnach
Stadlau ,die fur die Zufahrt zumEisstoss in Befracht kommen ,stattfinden .
Gleiche Einschränkungen werden auch im Stadtbahnverkehr durchgeführt .

Die städtischen Schneeaufräumungsarbeiten .Der städtische Fuhrwerksbetrich
verwendete heute für die

beiter und 10 . 142Schnee

Schneeaufräumungsarbeiten 1036 eigene Strassenar¬

arbeiter .Die städtischen Strassenbahnen stellten
für die Freimachung der Gleise 7 "720 Hilfskräfte in den Dienst .Für die ma¬

schinelle Schneesäuberung verwendete der städtische Fuhrwerksbetrieb 130

Pfordeschneepflüge und 22 Autoschneepflüge . Beiden städtischen Strassenbah¬

nen wurden 88 Moterschneepflüge mit 132 Anhängern und 12Fferdeschneepflü¬

ge in den Dienst gestellt .

Sitzunger im Rathaus .In der kommendenWochetritt amDienstag um10 Uhrvor - ¬
mittags der Wiener Stadtsenat zusammen .Der Wiener Gemeinderat hält amFrei¬

tag um 5 Uhr nachmittags eine Sitzung ab .

Stadtrat Professer Dr .Tendler 60 Jahre alt .Heutevormittagsveranstalteten
anlässlich des 60 .Geburtstages des amtsführenden Stadtrates Professer Dr - ¬

Tandler die Aerzte ,Beamten und Angestellten des städtischen Wohlfahrtsam¬

tes im reich mit Blattpflanzen geschmückten Sitzungssaal des Wiener Gemeinde

rates eine Feier ,an der auch Bürgermeister Seitz mit allen amtsführenden

Stadträten ,Landtagspräsident Dr .Danneberg ,sowie Magistratsdirektor Dr .Hartl
mit den leitenden Beamten des Magistrates teilnahmen .Oberstadtphysikus Dr .

Böhm hielt an den Jubilar eine herzliche Ansprache ,in der er ihm als dem
Initistor der neuen grossen Schöpfungen der Gemeinde Wien auf dem Gebiete de

Wohlfahrtswesens für seine vorbildliche Tätigkeit dankte .Stadtrat Tandler ,

ein Vorbild strengster Pflichttreue ,äusserster Opferfreudigkeit und selte¬

ner Tatkraft ,hat Schöpfungen gaschaffen ,deren viele im Ausland bereits nach¬

geahmt werden .Die gesamte Beamten -und Angestelltenschaft des Wohlfahrts - ¬

amtes ist stolz darauf ,mit ihm an dem Aufbau der Menschheit mitarbeiten zu

können .Oberstadtphysikus Dr .Böhmüberreichte dann dem Jubilar unter stür¬

mischem Beifall sein vom akademischen Maler Albert Janisch geschaffenes
Oelporträt .In bewegten Worten dankte Professor Dr .Tandler für die Ehrung ,

Er dankte auch der Wiener Stedtverwaltung für die wertvolle Unterstützung ,
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ohnediedasAufbauwerkdesWohlfehrtsamtesniehättedurchgeführtwerden
können.SiewarenimmermeinetreuenMitarbeiter,sagteer ,undichwünschenur,
dasswirnochvieleJahrederStadt ,derRepublikunddernotleidendenMensch¬
nachbestenWissenundGewissendienenkönnen.

* 4
ImSitzungssaaledesWohlfahrtsamtesüberreichtendieReferenten,Anstalts-¬
direktorenundVerwalterderAnstaltenderMagistratsabteilung9demJubi-¬larseinevonProfessorHanakgeschaffeneBüste.ObersenatsratHoferbeglück¬
wünschteProfessorTandler,woraufdieserfürdieihmbewieseneEhrungin
überausherzlichenWortendankte .

BildhauerSchärpegestorben.GesternistderBildhauerJohannSchärpeim74.unter anderen

Lebensjahrgestorben.VonseinerKünstlerhandstammen/derAustriabrunnenin
Ottakring,dasAnzengruberdenkmalaufdemSchmerlingplatzundderAugustin¬
BrunneninderNeustiftgasse.BürgermeisterSeitzhatverfügt,dassdemverstor¬
benenKünstlereinGrabehrenhalberanbevorzugterStelleimZentralfriedhofträgtebenfallsdieGemeinde
eingeräumtwird,DieKostendesLeichenbegängnisses

. - - —- - ¬
DieSemesterferienamPädagogischenInstitutderStadtWien,MitRücksichtaufdi
KohlennotbeginnendieSemesterferienamPädagogischenInstitutderStadtWien
schonübermorgenMontagundendenam. März.DieEinschreibungenfürdasSommer-¬
semester1929findenvom20.Februarbis . MärzinderZeitvon15bis18Uhrim
PädagogischenInstitut,Wien,VII. ,Burggasse16,HörsaalIII,3.Stock,statt,

. -„ ——- .——

VorsichtbeibeschädigtenGasanlagen.BeiGasanlagen,dieinfolgeFrostgebre-¬chenvorübergehendunbenützbarsind,istesunbedingtnotwendig,biszurBehe-¬
bungderStörungausSicherheitsgründendieHähneanallenGasgerätnund
denGasmesserhahngeschlossenzuhalten.
BezirksvertretungFavoriten.DienächsteöffentlicheSitzungderBezirksvertre-¬
tungFavoritenfindetamFreitag,den22.Februar,um16Uhrstatt.
WohnungundStädtebzu.InderAusstellung„WohnungundStädtbau",I.,Park-¬ring12sprichtmorgenSonntagum11UhrvormittagsbeifreiemEintrittDr.

ParisundWien-ihremoderneStdtentwicklung".Else Hoffmannüber
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